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„Gott, sei mir gnädig“        Aria nº 18 del oratorio Paulus (F. Mendelssohn) 

 
 
Gott, sei mir  gnädig  nach deiner Güte 
[gͻt  zaɪ mi:ɐ ‘gnε:dɪç na:x ‘daɪnɐ ‘gy:tə] 
 
und  tilge meine  Sünden nach deiner groβen  Barmherzigkeit. 
[ʊnt ‘tɪlgə ‘maɪnə ‘zʏndən na:x ‘daɪnɐ ‘gro:sən barm’hεrtsɪçkaɪt] 
 
 
Verwirf mich nicht von deinem Angesicht, 
[fεɐ’vɪrf mɪç  nɪçt  fͻn ‘daɪnəm ‘angə,zɪçt] 
 
und nimm deinen heiligen  Geist nicht von mir. 
[ʊnt nɪm  ‘daɪnən ‘haɪlɪgən gaɪst nɪçt  fͻn mi:ɐ] 
 
Ein geängstetes und zerschlagenes Herz wirst du, Gott, nicht verachten. 
[aɪn gə’εŋstətəs  ʊnt tsεɐ’ʃla:gənəs   hεrts vɪrst  du: gͻt   nɪçt  fεɐ’axtən] 
 
 
Gott, sei mir  gnädig  nach deiner Güte 
[gͻt  zaɪ mi:ɐ ‘gnε:dɪç na:x ‘daɪnɐ ‘gy:tə] 
 
und  tilge meine  Sünden nach deiner groβen Barmherzigkeit. 
[ʊnt ‘tɪlgə ‘maɪnə ‘zʏndən na:x ‘daɪnɐ ‘gro:sən barm’hεrtsɪçkaɪt] 
 
 
Denn ich will die Übertreter deine Wege  lehren, 
[dεn   ɪç  vɪl  di:  ,y:bɐ’tre:tɐ ‘daɪnə ‘ve:gə ‘le:rən] 
 
dass sich die Sünder zu  dir  bekehren! 
[das  ẓɪç  di:  ‘zʏndɐ  tsu: di:ɐ bə’ke:rən] 
 
Herr, tue meine Lippen auf, dass mein Mund deinen Ruhm verkündige! 
[hεr  ‘tu:ə ‘maɪnə ‘lɪpən  aʊf  das maɪn  mʊnt ‘daɪnən ru:m  fεɐ’kʏndɪgə] 
 
 
Und  tilge meine  Sünden nach deiner groβen Barmherzigkeit. 
[ʊnt ‘tɪlgə ‘maɪnə ‘zʏndən na:x ‘daɪnɐ ‘gro:sən barm’hεrtsɪçkaɪt] 
 
Herr! Verwirf mich nicht! 
[hεr   fεɐ’vɪrf  mɪç  nɪçt] 
 


